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 ZAHLUNGSVERTRAG

 Einführung

 Die Booking.com B.V. hat die Booking Holdings Financial Services International Limited angewiesen den
untenstehenden Zahlungsvertrag mit Ihnen zu schließen, um Inkassodienstleistungen im Zusammenhang mit
dem Vertrag zwischen Ihnen und der Booking.com B.V. (unten als der „Booking.com-Vertrag“ definiert) zur
Verfügung zu stellen. Diese Inkassodienstleistungen ermöglichen es Ihnen unter anderem, Zahlungen in
Verbindung mit der Booking.com-Plattform anzunehmen. Der Zahlungsvertrag bildet einen Teil der zum
Booking.com-Vertrag gehörigen Dokumentation. Sie dürfen ausschließlich die Services nutzen, die im
Rahmen des Zahlungsvertrags für Zahlungen in Verbindung mit dem Booking.com-Vertrag zur Verfügung
gestellt werden.
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1. ÜBER DIESEN ZAHLUNGSVERTRAG

1.1. Dieser „Zahlungsvertrag“ wird zwischen Ihnen und uns geschlossen und gilt nur, wenn sich Ihr Sitz
im Europäischen Wirtschaftsraum befindet.

1.1.1. „wir“ und „uns“ bedeutet Booking Holdings Financial Services International Limited und

1.1.2. „Sie“ bezeichnet die Person oder Personen, die diesen Zahlungsvertrag mit uns schließen,
um unsere Inkassodienstleistungen zu erhalten. „Sie“ schließt auch Personen mit ein, die
bevollmächtigt sind, in Ihrem Namen zu handeln, wie in Klausel 11.5 beschrieben, und zwar
soweit für Bezugnahmen auf „Sie“ angemessen, die sich auf diese Person im Rahmen ihrer
Autorität und Verantwortung in diesem Zahlungsvertrag beziehen.

 Wie dieser Zahlungsvertrag mit Ihrem Booking.com-Vertrag zusammenhängt

1.2. Der Vertrag von Booking.com umfasst alle Verträge zwischen Ihnen und Booking.com, die Ihren
Zugang zur Plattform und die Nutzung der Services von Booking.com betreffen.

1.3. Als Teil der Services, die Booking.com Ihnen im Rahmen des Vertrags von Booking.com zur
Verfügung stellt, hat Booking.com für uns Vorkehrungen getroffen, damit wir bestimmte
Inkassodienstleistungen gemäß diesem Zahlungsvertrag anbieten können.

1.4. Wir werden Ihnen mitteilen, wann wir mit der Bereitstellung der Inkassodienstleistungen beginnen
(das „Startdatum der Inkassodienstleistungen“).

 Informationen über Ihre Kunden (Know Your Customer, „KYC“)

1.5. Wir werden Sie um bestimmte Informationen und Dokumente zu Ihrer Person (und auch zu anderen
Personen wie Ihrer Geschäftsführung, Ihren direkten, indirekten und wirtschaftlichen Berechtigten
oder deren Geschäftsführung, Ihren bevollmächtigten Mitarbeitenden für Ansprüche zum
Preisversprechen und Bankkontoinhaber:innen) bitten, um Prüfungen durchzuführen, die belegen,
dass wir unsere Verpflichtungen nach geltendem Recht sowie die Richtlinien für Zahlungsmethoden
einhalten („KYC-Informationen“). Dies kann beispielsweise Informationen und Dokumente
umfassen, die es Ihnen bzw. ihnen ermöglichen, Ihre bzw. ihre Identität, den Zweck und die Art Ihrer
Geschäftstätigkeit und Ihren Sitz nachzuweisen, und die es uns ermöglichen, diese zu prüfen. Wenn
wir nach KYC-Informationen fragen und diese überprüfen, befolgen wir unsere internen Verfahren
und agieren angemessen. Zu den von uns durchgeführten Prüfungen gehören auch Überprüfungen
auf Finanzkriminalität, und wir können Drittanbieter:innen oder dritte Quellen nutzen, um diese zu
vervollständigen. Weitere Informationen darüber, wie wir personenbezogene Daten verarbeiten,
finden Sie in Klausel 9 dieses Zahlungsvertrags.

1.6. Wir fragen Sie und Dritte möglicherweise nach KYC-Informationen bevor und nachdem wir begonnen
haben, unsere Inkassodienstleistungen zur Verfügung zu stellen. Sollten wir nicht in der Lage sein,
diese KYC-Informationen zu unserer Zufriedenheit einzuholen, können wir diesen Zahlungsvertrag in
Übereinstimmung mit Klausel 7.3 dieses Zahlungsvertrags beenden. Wir können möglicherweise erst
damit beginnen, Ihnen unsere Inkassodienstleistungen zur Verfügung zu stellen, wenn wir sicher
sind, dass wir geeignete KYC-Informationen von Ihnen erhalten haben.

1.7. Sie bestätigen, dass alle Informationen (einschließlich KYC-Informationen), die von Ihnen oder in
Ihrem Namen zur Verfügung gestellt werden, zum Zeitpunkt der Bereitstellung richtig, vollständig und
wahrheitsgemäß sind. Sie müssen uns so bald wie möglich benachrichtigen, falls eine der
Informationen, die Sie oder jemand in Ihrem Namen uns zuvor zur Verfügung gestellt haben, nicht
mehr korrekt oder unvollständig ist oder nicht mehr der Wahrheit entspricht, wie in Klausel 9 dieses
Zahlungsvertrags näher beschrieben. Sie müssen außerdem bestätigen, dass die in Klausel 15
aufgeführten Erklärungen zum Zeitpunkt Ihres Einverständnisses damit, diesen Zahlungsvertrag zu
schließen, der Wahrheit entsprechen, und dass Sie sicherstellen werden, dass diese auch während
der Laufzeit dieses Zahlungsvertrags wahr bleiben.
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2. WENN SIE MEHR ALS EINE PERSON SIND

2.1. Wenn Sie zwei oder mehr Personen umfassen:

2.1.1. gilt dieser Zahlungsvertrag für Sie alle zusammen und eine Bezugnahme auf eines Ihrer
Rechte oder eine Ihrer Pflichten im Rahmen dieses Zahlungsvertrags gewährt Ihnen allen
zusammen und individuell das entsprechende Recht oder überträgt Ihnen allen zusammen
und individuell die entsprechende Pflicht; und

2.1.2. nehmen wir Anweisungen von einem von Ihnen so an, als seien sie im Namen von Ihnen
allen erteilt worden, und wir behandeln möglicherweise unsere Kommunikationen an jeden
einzelnen von Ihnen als wären sie an Sie alle kommuniziert worden. Wir haften nicht für
Verluste oder Schäden, die Ihnen oder jeder anderen Person entstehen oder die Sie oder
eine andere Person als Konsequenz daraus erleiden.

3. GENEHMIGUNG UND REGULIERUNG VON ZAHLUNGEN

3.1. Sobald eine Zahlung an Sie genehmigt wurde, übermitteln wir die entsprechende
Zahlungsanweisung („Erfassungsanfrage“).

3.2. Wir bezahlen Sie, sobald eine Zahlung genehmigt wurde und wir das Geld für die entsprechende
Zahlung von einer Händlerbank (Acquirer) oder von Booking.com erhalten haben, wie in diesem
Zahlungsvertrag dargelegt. Wir zahlen einen Betrag (ein „Regulierungsbetrag“) entsprechend
dem Wert einer jeden solchen Zahlung abzüglich aller Beträge, die wir im Rahmen dieses
Zahlungsvertrags einbehalten können (sofern Sie keine andere Vereinbarung mit Booking.com
getroffen haben). Beträge, die wir im Rahmen dieses Zahlungsvertrags einbehalten dürfen,
umfassen:

3.2.1. Beträge, die Booking.com im Rahmen des Booking.com-Vertrags zustehen; und

3.2.2. alle Beträge, die Booking.com gemäß dem anwendbaren Recht oder wie anderweitig im
Booking.com-Vertrag dargelegt einbehalten muss.

3.3. Gemäß Ihrer Auszahlungsmethode zahlen wir den Regulierungsbetrag direkt an ein von Ihnen
gewähltes Bankkonto (o. ä.) (ein „Genanntes Konto“) oder stellen Ihnen eine virtuelle
Zahlungskarte zur Verfügung (eine „Virtuelle Karte“). Weitere Informationen finden Sie in den
Klauseln 3.9 bis 3.15 unten.

3.4. Sie stimmen zu, dass wir Zahlungen an Booking.com bezüglich der in den Klauseln 3.2.1
und 3.2.2 genannten Beträge ausführen, wenn Booking.com uns dazu auffordert, und dass Sie
danach keine solche Zahlung mehr aufhalten können. Sollten Sie nicht mehr wünschen, dass wir
die Beträge, die Sie Booking.com im Rahmen des Booking.com-Vertrags schulden, an
Booking.com zahlen, müssen Sie Booking.com in der im Booking.com-Vertrag festgelegten Art
und Weise kontaktieren, und Sie müssen diese Beträge in einer mit Booking.com vereinbarten
Weise an Booking.com zahlen (wenn Sie dies nicht tun, können wir unsere Verrechnungsrechte
gemäß Klausel 17 ausüben).

3.5. Wir werden Ihre Zahlungen an Booking.com gemäß Klausel 3.2 sofort, nachdem wir von
Booking.com eine entsprechende Aufforderung erhalten haben, verrechnen und diese Beträge
dann im Namen von Booking.com einbehalten. Wenn wir die Aufforderung von Booking.com an
einem Tag erhalten, der kein Geschäftstag ist, oder nach 17:00 Uhr (GMT oder während der
Sommerzeit GMT+1) an einem Geschäftstag, dann betrachten wir diese Anweisung, als hätten
wir sie am folgenden Geschäftstag erhalten.

3.6. Falls uns Booking.com auffordert, eine Zahlung an Booking.com an einem bestimmten Tag in der
Zukunft auszuführen, tun wir dies, außer der betreffende Tag ist kein Geschäftstag. In diesem Fall
führen wir die Zahlung am folgenden Geschäftstag aus.

3.7. Sie bestätigen und versichern, dass während der Laufzeit dieses Zahlungsvertrags Folgendes gilt:
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3.7.1. Sie sind der rechtmäßige und wirtschaftliche Eigentümer der Regulierungsbeträge; und

3.7.2. Solche Regulierungsbeträge (und sämtliche damit verbundenen Guthaben, die wir für Sie
verwahren) unterliegen während der Verwahrungszeit weder jetzt noch in Zukunft einer
Gebühr oder einer anderen Sicherheitsleistung oder Belastung.

3.8. Sollten wir eine Zahlung an Sie geleistet haben, die den Ihnen gemäß diesem Zahlungsvertrag
zustehenden Betrag übersteigt, stimmen Sie zu, dass Sie uns gegenüber für diesen Überschuss
verantwortlich sind und dass wir ihn von jedem zukünftigen Regulierungsbetrag abziehen können
bzw. dass Sie den Überschuss zurückzahlen, wenn wir Sie dazu auffordern (wenn Sie dies nicht tun,
können wir unsere Verrechnungsrechte gemäß Klausel 17 ausüben).

Zahlung von Regulierungsbeträgen an Ihr genanntes Konto

3.9. Wenn Regulierungsbeträge an ein genanntes Konto gezahlt werden, müssen Sie (außer wir einigen
uns anderweitig) zu unserer angemessenen Zufriedenheit nachweisen, dass das Konto Ihnen gehört
und in Ihrem eigenen Namen bei einer Bank oder ähnlichem Anbieter im Europäischen
Wirtschaftsraum geführt wird.

3.10. Wir stimmen nur zu, Regulierungsbeträge an ein genanntes Konto zu zahlen, das nicht Ihnen gehört
oder in Ihrem Namen geführt wird:

3.10.1. wenn Sie zu unserer angemessenen Zufriedenheit nachweisen können, dass das Konto im
Namen einer Person geführt wird, die Sie entsprechend autorisiert haben,
Regulierungsbeträge in Ihrem Namen zu erhalten;

3.10.2. diese Person allen Bedingungen zustimmt, von denen wir berechtigten Grund zur Annahme
haben, dass sie erforderlich sind, damit wir gemäß anwendbarem Recht, diesem
Zahlungsvertrag oder den Regelungen für Zahlungsmethoden unsere Pflichten erfüllen oder
unsere Rechte ausüben können; und

3.10.3. wenn Sie uns zusätzliche KYC-Informationen zur Verfügung stellen, die wir berechtigterweise
(zu unserer Zufriedenheit) anfordern können.

3.11. Wenn Sie wollen, dass wir Regulierungsbeträge an ein genanntes Konto zahlen, das von einer Bank
oder einem ähnlichen Anbieter außerhalb des Europäischen Wirtschaftsraums geführt wird, können
wir dies tun, wenn Sie uns zusätzliche angemessene KYC-Informationen (zu unserer Zufriedenheit)
zur Verfügung stellen, die wir berechtigterweise benötigen, und unsere bestehenden
Bankverbindungen es uns ermöglichen, Geld an das genannte Konto zu senden.

3.12. Wir zahlen Regulierungsbeträge an Ihr genanntes Konto in den zwischen Ihnen und Booking.com
vereinbarten Intervallen. Wir können Regulierungsbeträge innerhalb eines anderen Zeitraums (oder
zu einem anderen Zeitpunkt) an Ihr genanntes Konto zahlen, sofern dies gemäß Klausel 6 oder einer
anderen Bestimmung in diesem Zahlungsvertrag zulässig ist.

Zahlung von Regulierungsbeträgen mit virtuellen Karten

3.13. Wenn die Parteien zugestimmt haben, Regulierungsbeträge mittels virtueller Karten zu zahlen, stellen
wir Ihnen für jede Gästebuchung eine virtuelle Karte zur Verfügung.

3.14. Zur Belastung der virtuellen Karte müssen Sie entsprechende Zahlungsabwickler:innen (die nicht zu
uns gehören), mit denen Sie in Beziehung stehen, bitten, die Zahlung des Regulierungsbetrags auf
die übliche Weise entgegenzunehmen.

3.15. Sie können eine virtuelle Karte nur ab dem Datum belasten (bzw. die Genehmigung dafür ersuchen),
an dem die entsprechende Gästebuchung nicht mehr erstattbar ist, oder an einem anderen Datum,
das Ihnen von uns (oder Booking.com in unserem Auftrag) genannt wird, sofern wir dazu gemäß
Klausel 6 oder einer anderen Bestimmung dieses Zahlungsvertrags befugt sind.
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 Rückbuchungen, Erstattungen und Stornierungen

3.16. Wir verarbeiten Rückbuchungen, Stornierungen und Erstattungen als Beträge, die Booking.com im
Rahmen des Booking.com-Vertrags gemäß Klausel 3.2.1 zustehen. Falls Sie bezüglich
Rückbuchungen, Erstattungen und Stornierungen Fragen haben, kontaktieren Sie bitte Booking.com.

 Eigentümerwechsel

3.17. Im Rahmen eines Eigentümerwechsels sind Sie verpflichtet, Booking.com über den
Eigentümerwechsel zu informieren und alle anderen Schritte und Prozesse zu befolgen, die von
Booking.com gemäß dem Booking.com-Vertrag vorgeschrieben sind. Wir berufen uns auf jede
Mitteilung von Booking.com, dass ein Eigentümerwechsel stattgefunden hat oder stattfinden wird.
Eine solche Benachrichtigung enthält Angaben zu neuen Eigentümer:innen, und wir können mit den
neuen Eigentümer:innen einen separaten Vertrag über die Erbringung von Inkassodienstleistungen
schließen.

3.18. Sollte eine Zahlung an Sie im Rahmen dieses Zahlungsvertrags autorisiert worden sein, aber ein
Eigentümerwechsel stattgefunden haben, bevor wir den zugehörigen Regulierungsbetrag an Sie
zahlen müssen (eine „Altzahlung“), stimmen Sie zu, dass wir jede Altzahlung an die neuen
Eigentümer:innen und nicht an Sie leisten können und weiterhin, dass wir unsere Verpflichtung im
Rahmen dieses Zahlungsvertrags, Ihnen gegenüber Inkassodienstleistungen zu erbringen, erfüllt
haben, wenn die Altzahlung i) an die neuen Eigentümer:innen geleistet wurde, sei es durch uns oder
durch Dritte, oder ii) anderweitig in Übereinstimmung mit diesem Zahlungsvertrag oder anwendbarem
Recht gehandhabt wird.

4. FEHLER BEI DER ABWICKLUNG VON ZAHLUNGEN

4.1. Sofern wir eine Zahlung in Übereinstimmung mit den Bestimmungen dieses Zahlungsvertrags
leisten, gilt die Zahlung als von uns korrekt ausgeführt. Klauseln 4.2 bis 4.5 sowie Klausel 4.7
beschreiben unsere Haftung und Pflichten, wenn wir eine gültige Zahlungsanweisung nicht oder
nicht korrekt verarbeiten, die wir in Übereinstimmung mit diesem Zahlungsvertrag verarbeiten
müssen (eine „nicht ordnungsgemäß ausgeführte Anweisung“).

4.2. Liegt eine nicht ordnungsgemäß ausgeführte Anweisung für eine Zahlung von Gästen vor,
werden wir die Erfassungsanfrage umgehend und korrekt erneut übermitteln.

4.3. Falls eine nicht ordnungsgemäß ausgeführte Zahlungsanweisung von Booking.com vorliegt und
wir tatsächlich die Zahlung erhalten haben, stellen wir Ihnen das Guthaben innerhalb unserer
üblichen Regulierungszeiten und vorbehaltlich jeglicher Einbehaltung, zu der wir gemäß diesem
Zahlungsvertrag berechtigt sind (beispielsweise gemäß Klausel 3.2), umgehend zur Verfügung.

4.4. Falls eine nicht ordnungsgemäß ausgeführte Zahlungsanweisung an Booking.com vorliegt,
erstatten wir Ihnen die Zahlung umgehend zurück.

4.5. Wenn Sie uns im Falle einer Anweisung für eine Zahlung eines Gastes, die nicht oder nicht
ordnungsgemäß ausgeführt wurde, dazu auffordern, unternehmen wir (berechnungsfrei)
unverzüglich Anstrengungen, um diese Zahlung nachzuverfolgen und benachrichtigen Sie über
das Ergebnis.

4.6. Sie können uns auch gemäß Klausel 4.5 auffordern, eine Zahlung nachzuverfolgen, sofern eine
Zahlungsanweisung eines Gastes nicht oder nicht ordnungsgemäß von Dritten und nicht von uns
verarbeitet wurde.

4.7. Klauseln 4.2 bis 4.6 gelten nur, wenn Sie uns unverzüglich nach Bekanntwerden über den
betreffenden Fehler informiert haben, spätestens jedoch innerhalb von dreizehn Monaten nach
dessen Ereignis, oder, falls Sie ein Großunternehmen sind, innerhalb von sechs Monaten nach
dessen Ereignis.
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5. NICHT GENEHMIGTE ZAHLUNGEN

Sie können uns auffordern, jegliche gemäß Klausel 3.4 unzulässigen Zahlungen an Booking.com
zu erstatten, vorausgesetzt, Sie fordern die Erstattung unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb
von dreizehn Monaten nach der Zahlung, oder, falls Sie ein Großunternehmen sind, innerhalb von
sechs Monaten nach der Zahlung. Wir führen die Rückerstattung aus, sobald wir können,
spätestens jedoch am Ende des Geschäftstages, an dem uns der Anspruch auf Rückerstattung
bekannt wird.

6. WANN WIR DIE ZAHLUNG ODER REGULIERUNG VERWEIGERN ODER
VERZÖGERN KÖNNEN

6.1. Wir können die Ausführung einer Zahlung verweigern, wenn wir berechtigten Grund zu folgenden
Annahmen haben:

6.1.1. Die Annahme oder Verarbeitung der Zahlung würde bedeuten, dass Sie unsere
Inkassodienstleistungen auf eine Weise nutzen würden, die diesen Zahlungsvertrag oder die
Regelungen für Zahlungsmethoden verletzt; oder

6.1.2. dass die Zahlung oder verbundene Gästebuchung (oder versuchte Gästebuchung)
möglicherweise gegen anwendbares Recht verstößt oder wahrscheinlich zu einer
Rückbuchung führt.

6.2. Wir können uns ebenfalls weigern, eine Zahlung auszuführen, falls wir einen berechtigten Grund zu
der Annahme haben, dass dies erforderlich ist, um uns oder Booking.com gegen ein erhöhtes Risiko
zu schützen, dass Sie Ihren finanziellen Verpflichtungen uns oder Booking.com gegenüber nicht
nachkommen.

6.3. Sofern gemäß anwendbarem Recht zulässig, benachrichtigen wir Sie sobald wie möglich, wenn wir
eine Zahlung verweigert haben. Sofern gemäß anwendbarem Recht zulässig, geben wir auch unsere
Gründe für die Verweigerung einer Zahlung an und benachrichtigen Sie über alle Maßnahmen, die
Sie treffen können, um Fehler zu berichtigen, die zur Zahlungsverweigerung geführt haben.

6.4. Wir können die Zahlung eines Regulierungsbetrags an Sie verzögern, falls uns Folgendes bekannt
wird oder wir einen berechtigten Grund zu der Annahme haben:

6.4.1. dass Sie diesen Zahlungsvertrag ernsthaft verletzt haben oder ihn wahrscheinlich ernsthaft
verletzen werden. In diesem Fall zahlen wir Ihnen den Regulierungsbetrag, falls und sobald
Sie entsprechende Schritte zur Lösung dieser Vertragsverletzung unternommen haben;

6.4.2. dass die verbundene Gästebuchung (oder versuchte Gästebuchung), die Zahlung oder die
Zahlung des zugehörigen Regulierungsbetrags möglicherweise gegen anwendbares Recht
oder die Richtlinien für Zahlungsmethoden verstößt. In diesem Fall untersuchen wir, falls
berechtigt und angemessen (so schnell wir können), die Rechtmäßigkeit der Gästebuchung,
der Zahlung oder der Zahlung des Regulierungsbetrags, sofern uns nicht bekannt wird oder
wir nicht darüber benachrichtigt werden, dass eine solche Untersuchung von einer
Regierungsbehörde, Zahlungsmethodenanbieter:innen, Booking.com oder anderen Dritten
mit entsprechender Befugnis durchgeführt wird. Wir zahlen den Regulierungsbetrag an Sie,
sobald eine solche Untersuchung abgeschlossen ist, vorausgesetzt wir haben einen
berechtigten Grund zu der Annahme, dass dies angemessen ist; oder

6.4.3. dass die entsprechende Zahlung voraussichtlich rückgebucht werden muss. In diesem Fall
zahlen wir Ihnen den Regulierungsbetrag, sobald wir keinen berechtigten Grund zur
Annahme mehr haben, dass dies der Fall ist.

6.5. Falls wir einen berechtigten Grund zur Annahme haben, dass wir die Zahlung von
Regulierungsbeträgen verzögern müssen (länger als gemäß Klausel 3.12 bzw. 3.15 vereinbart), um
uns oder Booking.com gegen ein erhöhtes Risiko zu schützen, dass Sie Ihren finanziellen
Verpflichtungen gegenüber uns oder Booking.com nicht nachkommen:
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6.5.1. können wir die Zahlung von Regulierungsbeträgen so lange verzögern, wie wir dies
angesichts des finanziellen Risikos als angemessen erachten; und

6.5.2. lassen wir Ihnen unsere Gründe für die Verzögerung schriftlich zukommen und stellen uns für
eine Besprechung der Angelegenheit mit Ihnen in gutem Glauben zur Verfügung.

Falls und sobald wir keinen Grund mehr zur Annahme haben, dass das finanzielle Risiko die
Verzögerung rechtfertigt, zahlen wir Ihnen jegliche Regulierungsbeträge, die wir aufgeschoben
hatten, und setzen die weitere Zahlung von Regulierungsbeträgen innerhalb des gemäß Klausel 3.12
oder 3.15 vereinbarten Zeitraums fort.

7. LAUFZEIT DIESES ZAHLUNGSVERTRAGS

7.1. Dieser Zahlungsvertrag bleibt so lange gültig, bis Sie oder wir ihn kündigen.

7.2. Sie können diesen Zahlungsvertrag oder jede der Inkassodienstleistungen jederzeit kostenfrei über
das Extranet kündigen oder indem Sie uns kontaktieren.

7.3. Wir können diesen Zahlungsvertrag oder jede der Inkassodienstleistungen jederzeit mit einer Frist
von mindestens zwei Monaten kündigen. Wir können diesen Zahlungsvertrag oder jede der
Inkassodienstleistungen jederzeit schneller kündigen (einschließlich fristlos), indem wir Sie
benachrichtigen, wenn:

7.3.1. wir berechtigten Grund zur Annahme haben, dass Sie unsere Inkassodienstleistungen auf
betrügerische Weise nutzen oder zu nutzen versuchen oder anderweitig auf eine Weise
nutzen, die dazu führen würde, dass wir oder Sie gegen anwendbares Recht verstoßen;

7.3.2. wir nicht in der Lage sind, die von Zeit zu Zeit erforderlichen KYC-Informationen zu unserer
Zufriedenheit einzuholen; oder

7.3.3. wir dies gemäß anwendbarem Recht tun müssen.

7.4. Wir können diesen Zahlungsvertrag oder jegliche unserer Inkassodienstleistungen auch mit einer
Frist von weniger als zwei Monaten (einschließlich fristlos) kündigen, indem wir Sie benachrichtigen,
falls wir dies gemäß den Regelungen für Zahlungsmethoden tun müssen, oder falls Sie Ihre Pflichten
gemäß diesem Zahlungsvertrag ernsthaft oder wiederholt verletzt haben.

7.5. Wenn Sie ein Großunternehmen sind, können wir diesen Zahlungsvertrag oder jegliche unserer
Inkassodienstleistungen auch mit einer Frist von weniger als zwei Monaten (einschließlich fristlos)
kündigen:

7.5.1. wenn wir von einem Anbieter einer Zahlungsmethode dazu aufgefordert werden;

7.5.2. wenn es zu einem Insolvenzereignis kommt;

7.5.3. unter den in Klausel 15.7 beschriebenen Umständen; oder

7.5.4. nach einem Kontrollwechsel, wenn:

7.5.4.1. Sie uns entweder keine Informationen oder Unterlagen zur Sorgfaltsprüfung wie
berechtigterweise von uns verlangt zur Verfügung gestellt haben, um zu unserer
Zufriedenstellung zu erklären, ob Sie weiterhin in der Lage sind, Ihren
Verpflichtungen gemäß diesem Zahlungsvertrag nachzukommen; oder

7.5.4.2. Sie infolge des Kontrollwechsels unter der Kontrolle von jemandem stehen, der ein
Mitbewerber von uns oder einer unserer Affiliates ist.

7



Januar 2024

7.6. Wenn Sie ein Großunternehmen sind, können wir diesen Zahlungsvertrag oder jegliche unserer
Inkassodienstleistungen auch mit einer Frist von mindestens 15 Tagen ohne Angabe von Gründen
kündigen.

7.7. Wenn Sie ein Großunternehmen sind, können wir diesen Zahlungsvertrag oder jegliche unserer
Inkassodienstleistungen kündigen, wenn wir berechtigten Grund zur Annahme haben, dass dies nötig
ist, um uns oder unsere Affiliates vor einem erhöhten Risiko zu schützen, dass Sie Ihren finanziellen
Verpflichtungen uns oder einem anderen gegenüber nicht nachkommen.

7.8. Gemäß Klauseln 7.3 bis 7.7 teilen wir Ihnen unsere Gründe für die Kündigung dieses
Zahlungsvertrags nicht mit, falls dies gegen anwendbares Recht verstoßen oder unsere berechtigten
Sicherheitsmaßnahmen gefährden würde.

7.9. Wenn dieser Zahlungsvertrag gekündigt wird:

7.9.1. hat dies keine Auswirkungen auf unsere Verarbeitung von Zahlungen gemäß dieses
Zahlungsvertrags im Zusammenhang mit Gästebuchungen, die vor der Kündigung dieses
Zahlungsvertrags vorgenommen wurden;

und

7.9.2. dieser Zahlungsvertrag bindet Sie oder uns nicht mehr, außer insoweit, als
Bestimmungen dieses Zahlungsvertrags ausdrücklich oder implizit weiterhin für
Zahlungen vor und nachdem dieser Zahlungsvertrag gekündigt wurde gelten.

7.10. Wenn Inkassodienstleistungen gekündigt werden:

7.10.1. hat dies keine Auswirkungen auf unsere Verarbeitung von Zahlungen gemäß dieses
Zahlungsvertrags im Zusammenhang mit Gästebuchungen, die vor der Kündigung dieser
Inkassodienstleistungen vorgenommen wurden; und

7.10.2. bindet dieser Zahlungsvertrag Sie oder uns nicht mehr bezüglich der
Inkassodienstleistungen, die gekündigt wurden, außer insoweit, als Bestimmungen dieses
Zahlungsvertrags ausdrücklich oder implizit weiterhin für Inkassodienstleistungen gelten.

7.11. Unsere Inkassodienstleistungen dienen der Verarbeitung von Zahlungen in Verbindung mit der
Plattform. Wenn Ihr Booking.com-Vertrag endet, gibt es für uns im Rahmen dieses Zahlungsvertrags
keine neuen Zahlungen zu verarbeiten und wir kündigen den Zahlungsvertrag gemäß Klausel 7.

7.12. Gemäß der allgemeinen Vertragsgesetzgebung betrifft keine der Bestimmungen in Klausel 7 ein
Recht einer der Parteien, diesen Zahlungsvertrag als nicht durchsetzbar, ungültig oder gekündigt zu
betrachten.

8. AUSSETZUNG DER INKASSODIENSTLEISTUNGEN

8.1. Wir können Ihre Nutzung der Inkassodienstleistungen aussetzen, wenn wir Grund zur Annahme
haben, dass:

8.1.1. jemand sie ggf. ohne Ihre Erlaubnis zu nutzen versucht oder sie einem anderen
Sicherheitsrisiko ausgesetzt sind;

8.1.2. dies angemessen ist, um uns selbst oder Booking.com gegen ein erhöhtes Risiko zu
schützen, dass Sie Ihren finanziellen Verpflichtungen uns oder Booking.com gegenüber nicht
nachkommen; oder

8.1.3. es ein signifikant erhöhtes Risiko gibt oder wahrscheinlich geben wird, dass wir einen Verlust
erleiden, wenn wir Ihnen die Inkassodienstleistungen weiterhin zur Verfügung stellen, und
zwar nicht nur als Ergebnis der Verarbeitung weiterer Zahlungen für Sie.
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8.2. Außerdem können wir Ihre Nutzung unserer Inkassodienstleistungen als temporäre Alternative zu
deren Beendigung unter jeder der in den Klauseln 7.3, 7.4 oder (auch wenn Sie kein
Großunternehmen sind) 7.5 aussetzen.

8.3. Falls möglich, informieren wir Sie vor der Aussetzung (und auch über die Gründe für die Aussetzung);
andernfalls benachrichtigen wir Sie unmittelbar danach. Wir informieren Sie jedoch nicht, wenn dies
gegen anwendbares Recht verstoßen oder unsere berechtigten Sicherheitsmaßnahmen gefährden
würde. Wir beenden jegliche Aussetzung, sobald wird können, nachdem die Notwendigkeit zur
Aussetzung nicht mehr besteht.

9. UNSERE INFORMATIONSANFORDERUNGEN, SCHUTZ PERSONENBEZOGENER
DATEN UND STANDORTWECHSEL

9.1. Möglicherweise fordern wir Sie auf, uns Informationen zu geben, nachdem wir diesen
Zahlungsvertrag geschlossen haben, insoweit dies angemessen ist (beispielsweise wenn wir diese
Informationen benötigen, um unsere Pflichten zu erfüllen, um ein signifikant erhöhtes Risiko,
finanzielle Verluste zu erleiden, zu vermeiden, oder unsere aus diesem Zahlungsvertrag
entstandenen Rechte in Anspruch zu nehmen). Sie müssen uns so bald wie möglich benachrichtigen,
falls eine der Informationen, die Sie oder jemand in Ihrem Namen uns zuvor zur Verfügung gestellt
haben, nicht mehr korrekt oder unvollständig ist oder nicht mehr der Wahrheit entspricht.
Beispielsweise müssen Sie uns über alle Änderungen Ihrer KYC-Informationen, Ihres Namens oder
Handelsnamens, Ihres Sitzes, Ihrer Adresse, Bankkontoinformationen, Rechtsform oder
Zusammensetzung, finanziellen Lage, Vermögenswerte oder Eigentümerschaft informieren.

9.2. Jede Partei verarbeitet personenbezogene Daten im Zusammenhang mit diesem Zahlungsvertrag als
unabhängiger Verantwortlicher und nicht als gemeinsam Verantwortliche.

9.3. Mit Abschluss dieses Zahlungsvertrags bestätigen Sie und stimmen zu, dass wir auf
personenbezogene Daten über Sie und darüber, wie Sie unsere Inkassodienstleistungen nutzen,
zugreifen, sie verarbeiten und speichern, um die Inkassodienstleistungen zur Verfügung zu stellen.
Wir können personenbezogene Daten auch verarbeiten, wenn dies vernünftigerweise notwendig ist,
um die Verhinderung, Untersuchung und Aufdeckung von Zahlungsbetrug zu gewährleisten. Mehr
Informationen darüber, wie wir personenbezogene Daten über Sie und andere Personen wie Ihre
Geschäftsführung, Ihre direkten, indirekten oder wirtschaftlich Berechtigten oder deren
Geschäftsführung, Ihre Mitarbeitenden für Ansprüche zum Preisversprechen, Mitarbeitenden und
Kontoinhaber:innen erheben, wie wir sie verwenden und wie Sie oder diese Personen mit uns
diesbezüglich Kontakt aufnehmen können, finden Sie in unserer Datenschutzerklärung unter
https://admin.booking.com/hotel/hoteladmin/privacy.html?policy=bhfs, die wir von Zeit zu Zeit
aktualisieren können.

9.4. Sie stimmen zu, personenbezogene Daten, die wir an Sie weitergeben, ausschließlich in dem
Umfang zu verarbeiten, der für die Erfüllung Ihrer Pflichten und Ausübung Ihrer Rechte gemäß
diesem Zahlungsvertrag erforderlich ist. Sie stimmen zu, die anwendbare Datenschutzgesetzgebung
einzuhalten, insbesondere in Bezug auf die Rechte betroffener Personen, die Datensicherheit und
alle internationalen Übertragungen. Sie stimmen zu, uns dabei zu unterstützen, alle Informationen zu
erheben, die wir im Zusammenhang mit diesem Zahlungsvertrag benötigen, und uns zu ermöglichen,
die geltende Datenschutzgesetzgebung einzuhalten. Sofern dies nicht durch geltendes Recht
unzulässig ist, sind Sie verpflichtet, uns unverzüglich über alle Anfragen oder Abfragen einer gemäß
der Datenschutzgesetzgebung ernannten Regierungsbehörde in Bezug auf die personenbezogenen
Daten, die wir an Sie weitergeben, zu informieren und uns (soweit durch geltendes Recht zulässig) zu
kontaktieren, bevor Sie dieser Regierungsbehörde antworten.

9.5. Sofern Sie uns Informationen über Einzelpersonen oder Dritte zur Verfügung stellen, sichern Sie zu,
dass Sie deren Informationen in Übereinstimmung mit geltendem Recht erhoben haben,
einschließlich der Übermittlung angemessener Mitteilungen an die betreffende Person und, sofern
erforderlich, der Einholung ihrer Zustimmung, und dass Sie jederzeit befugt sind, ihre Informationen,
einschließlich personenbezogener Daten, rechtmäßig an uns weiterzugeben.
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9.6. Sollten wir Sie um Informationen oder Dokumente über andere Personen bitten, stimmen Sie zu,
dass Sie ihre Informationen an uns weitergeben und wir ihre Informationen im Zusammenhang mit
diesem Zahlungsvertrag verarbeiten dürfen. Sie stimmen zu, ihnen eine Kopie unserer
Datenschutzerklärung unter https://admin.booking.com/hotel/hoteladmin/privacy.html?policy=bhfs zur
Verfügung zu stellen, bevor sie ihre personenbezogenen Daten an uns weitergeben, damit sie
darüber informiert sind, wie wir mit personenbezogenen Daten umgehen. Sie werden sich nach
besten Kräften bemühen, die von uns angeforderten Informationen oder Dokumente einzuholen,
wozu auch beglaubigte Kopien von Originaldokumenten gehören können.

9.7. Sie werden angemessene technische und organisatorische Maßnahmen ergreifen und
aufrechterhalten, um die Informationen, die wir an Sie weitergeben, zu schützen, insbesondere gegen
versehentliche oder unrechtmäßige Zerstörung, Verlust, Änderung, unbefugte Offenlegung oder
Zugriff. Sie werden uns unverzüglich benachrichtigen, wenn Sie von einem tatsächlichen oder
vermuteten Sicherheitsvorfall Kenntnis erlangen. Sie werden unverzüglich: (i) alle von uns benötigten
oder angeforderten Informationen zur Verfügung stellen, einschließlich einer Beschreibung der Art
des Sicherheitsvorfalls, des Umfangs und der Art der betroffenen personenbezogenen Daten, der
Kategorien und der ungefähren Anzahl der betroffenen Einzelpersonen sowie der möglichen Folgen
des Sicherheitsvorfalls, und (ii) alle angemessenen Schritte unternehmen, um einen Sicherheitsvorfall
zu beheben, seine Auswirkungen abzuschwächen und (auf Anfrage) zu verhindern, dass sich solche
Ereignisse wiederholen, und uns eine angemessene Zusammenfassung dieser Schritte zur
Verfügung stellen.

9.8. Falls Sie beabsichtigen, Ihren Sitz zu verlegen, müssen Sie uns darüber vor dieser Änderung so bald
Sie können informieren. Falls Sie Ihren Sitz verlegen oder beabsichtigen zu verlegen, setzen wir
diesen Zahlungsvertrag möglicherweise aus oder kündigen ihn (soweit gemäß weiteren
Bestimmungen in diesem Zahlungsvertrag zulässig), erlegen Ihnen bestimmte Anforderungen auf
oder holen zusätzliche Informationen von Ihnen ein, falls wir dies für erforderlich halten, um die
Regelungen für Zahlungsmethoden oder anwendbares Recht einzuhalten.

10. ERKLÄRUNGEN

Mindestens einmal im Monat (außer, wenn keine Zahlungen erfolgt sind) stellen wir Ihnen
Informationen zu Ihren Zahlungen über das Extranet zur Verfügung (sofern nicht anderweitig
vereinbart), die Sie innerhalb eines angemessenen Zeitraums ausdrucken und herunterladen können.
Diese Informationen umfassen jede Zahlung, die Person, an die Sie bezahlt haben oder die an Sie
bezahlt hat, den Zahlungsbetrag (und, falls wir diesen Betrag umgerechnet haben, den von uns
verwendeten Wechselkurs sowie die Summe nach der Umrechnung) und sämtliche Informationen,
die mit der Zahlung übermittelt wurden.

11. KOMMUNIKATION UND SPRACHEN

11.1. Sie können uns jederzeit über unseren Kundenservice telefonisch oder über die Plattform
kontaktieren, oder über andere Kanäle, denen wir von Zeit zu Zeit zustimmen können. Die
Kontaktdaten finden Sie im Abschnitt „Kontakt“ auf der Plattform.

11.2. Wir können mit Ihnen bezüglich dieses Zahlungsvertrags unter Verwendung der
Kontaktinformationen, die Sie uns zur Verfügung gestellt haben, per E-Mail, Telefon oder Post
kommunizieren, durch Senden von Benachrichtigungen an Ihren Extranet-Posteingang, oder über
andere zwischen uns vereinbarte Mittel. Wenn anwendbares Recht es verlangt, dass wir Ihnen
Informationen unter Verwendung einer bestimmten Methode zur Verfügung stellen, werden wir das
tun.

11.3. Alle Mitteilungen und Benachrichtigungen zwischen Ihnen und uns müssen auf Englisch erfolgen. Wir
können Ihnen bezüglich dieses Zahlungsvertrags jedoch Benachrichtigungen und Mitteilungen in
einer anderen Sprache senden, sofern anwendbares Recht dies erforderlich macht, oder ansonsten,
insoweit dies für uns praktikabel ist.

11.4. Anweisungen von Ihnen nehmen wir über das Extranet an. Wir gehen davon aus, dass jegliche
Anweisung oder Information, die wir über das Extranet unter Verwendung Ihrer
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Anmeldeinformationen erhalten, Ihre Autorisierung für die entsprechende Anweisung, die gegeben
werden soll, oder die Informationen, die gesendet werden sollen, darstellt. Sie müssen angemessene
Maßnahmen zur Sicherung Ihrer Anmeldeinformationen treffen. Wir sind für keinerlei Verlust oder
Schaden haftbar, den Sie oder eine andere Person möglicherweise infolgedessen erleiden, dass wir
uns auf Anweisungen oder Informationen verlassen, die unter Verwendung Ihrer
Anmeldeinformationen über das Extranet gesendet wurden, aber in Wirklichkeit ohne Ihre
Autorisierung gesendet wurden. Dies hat jedoch keine Auswirkungen auf unsere Pflichten gemäß den
Klauseln 4 oder 5.

11.5. Wenn Sie uns keine Anweisungen geben oder Informationen an uns übermitteln können (wie etwa
aufgrund von Tod, Geschäftsunfähigkeit, Insolvenz oder Zahlungsunfähigkeit), nehmen wir ggf.
Anweisungen oder Informationen von einer Person an und kommunizieren mit dieser, die zu unserer
Zufriedenheit nachweisen kann, dass sie berechtigt ist, in Ihrem Namen zu handeln.

11.6. Wir überwachen oder zeichnen möglicherweise Kommunikationen zwischen Ihnen und uns auf –
dazu gehören auch Telefongespräche. Wir können diese Aufzeichnungen aus verschiedenen
Gründen verwenden (beispielsweise, um Ihre Anweisungen an uns zu prüfen, um unseren
Kundenservice zu verbessern oder um Betrug oder andere kriminelle Handlungen aufzudecken oder
zu verhindern).

11.7. Um E-Mails zu lesen, benötigen Sie einen Rechner mit Software, die E-Mails im HTML-Format
anzeigen kann. Wir senden Ihnen möglicherweise auch Anhänge im PDF-Format, wofür Sie den
Adobe Acrobat Reader benötigen, der von der Adobe-Website heruntergeladen werden kann.

11.8. Wenn wir der Meinung sind, dass unsere Inkassodienstleistungen durch Betrug gefährdet sind oder
einem Sicherheitsrisiko ausgesetzt sind, kontaktieren wir Sie per E-Mail, Anruf oder über eine andere
sichere Methode und verwenden dabei die Angaben, die Sie uns zur Verfügung gestellt haben, um
Ihnen mitzuteilen, was Sie tun müssen, um dazu beizutragen, diese Gefährdung abzuwenden.

11.9. Die Originalversion dieses Zahlungsvertrags wurde in englischer Sprache verfasst. Bei einer
Diskrepanz zwischen der englischen Version und einer anderen Sprachversion des Zahlungsvertrags
hat die englische Sprachversion Vorrang, ist bindend und konkludent. Die englische Version ist in
allen Gerichtsverfahren, in unserem internen Beschwerdemechanismus und bei
Streitschlichtungsverfahren bezüglich dieses Zahlungsvertrags zu verwenden, sofern nichts anderes
durch anwendbares Recht vorgeschrieben ist.

11.10. Auf Anforderung stellen wir Ihnen eine Kopie dieses Zahlungsvertrags (kostenlos) zur Verfügung.

12. GEBÜHREN

Booking.com hat uns angewiesen, diesen Zahlungsvertrag mit Ihnen zu schließen. Im Rahmen
dieses Zahlungsvertrags berechnen wir Ihnen nichts.

13. ÄNDERUNGEN DIESES ZAHLUNGSVERTRAGS

13.1. Wir können an diesem Zahlungsvertrag aus jedem der nachfolgend genannten Gründe Änderungen
vornehmen (vorausgesetzt, eine solche Änderung ist berechtigt und eine verhältnismäßige Reaktion
auf eine Veränderung, die uns betrifft oder von der wir berechtigten Grund zur Annahme haben, dass
sie uns betreffen wird):

13.1.1. aufgrund einer Änderung des anwendbaren Rechts oder der Regelungen für
Zahlungsmethoden, beispielsweise müssen wir möglicherweise unsere Anforderungen für die
Sicherheit unsere Inkassodienstleistungen anpassen, um neue, höhere Standards des
anwendbaren Rechts zu erfüllen;

13.1.2. wenn die Änderung Ihnen zugute kommt, beispielsweise bei der Einführung neuer Produkte
oder Services oder der Verbesserung existierender Produkte oder Services;
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13.1.3. wenn wir einige oder alle unsere Inkassodienstleistungen gemäß den Regelungen für
Zahlungsmethoden nicht mehr zur Verfügung stellen können;

13.1.4. um darzustellen, wie unser Geschäft infolge von Änderungen an der Technologie oder
Zahlungsinfrastruktur (einschließlich der von uns genutzten Systeme und Drittanbieter)
betrieben oder Inkassodienstleistungen zur Verfügung gestellt werden;

13.1.5. als Reaktion auf mögliche Sicherheitsrisiken für unsere Inkassodienstleistungen,
beispielsweise durch Änderungen der Sicherheitsmaßnahmen, die Sie befolgen müssen, um
auf die Inkassodienstleistungen zuzugreifen; oder

13.1.6. als Reaktion auf alle weiteren Änderungen, die uns betreffen, vorausgesetzt es ist
angemessen, die Auswirkungen der Änderungen an Sie weiterzugeben, beispielsweise um
Entwicklungen bei digitalen Zahlungen darzustellen.

13.2. Wir können berechtigte und verhältnismäßige Änderungen aus jeglichen anderen unvorhersehbaren
Gründen durchführen, beispielsweise als Reaktion auf Änderungen in unserer Branche, die sich
darauf auswirken, wie wir die Inkassodienstleistungen zur Verfügung stellen.

13.3. Wir können diesen Zahlungsvertrag auch soweit notwendig ändern, um sicherzustellen, dass er
anwendbares Recht oder die Richtlinien für Zahlungsmethoden einhält.

13.4. Vorbehaltlich der Klauseln 13.5 und 13.6:

13.4.1. informieren wir Sie über eine Änderung an diesem Zahlungsvertrag mindestens zwei Monate,
bevor diese Änderung wirksam wird; und

13.4.2. falls Sie diese Änderung nicht akzeptieren, können Sie diesen Zahlungsvertrag (kostenlos)
kündigen, indem Sie uns benachrichtigen, bevor die Änderung wirksam wird; oder

13.4.3. falls Sie der Änderung nicht widersprechen, betrachten wir dies als Ihre Zustimmung zu
dieser Änderung.

13.5. Wir können Sie über eine Änderung dieses Zahlungsvertrags weniger als zwei Monate vor ihrem
Inkrafttreten informieren, wenn wir die Änderung aus den in den Klauseln 13.1.1 oder 13.1.2
genannten Gründen vornehmen und es nicht möglich ist, Sie früher über die Änderung zu
informieren.

13.6. Falls Sie ein Großunternehmen sind:

13.6.1. halten wir eine angemessene Frist ein (die weniger als zwei Monate betragen kann), bevor
wir Änderungen an diesem Zahlungsvertrag vornehmen; und

13.6.2. wir können Änderungen schneller durchführen (einschließlich sofort), falls wir einen
berechtigten Grund zu der Annahme haben, dass diese Änderungen:

13.6.2.1. Ihnen zugute kommen; oder

13.6.2.2. für deren Umsetzung dringend notwendig sind, um (1) Sie oder uns vor
signifikanten Bedrohungen unseres jeweiligen Geschäfts, unserer Services oder
Systeme zu schützen; oder (2) um anwendbares Recht oder die Regelungen für
Zahlungsmethoden einzuhalten.

14. BESCHWERDEN

14.1. Wenn Sie eine Beschwerde bezüglich dieses Zahlungsvertrags haben, kontaktieren Sie bitte unseren
Kundenservice telefonisch oder über die Plattform. Im Abschnitt „Beschwerden“ auf der Plattform
finden Sie Informationen darüber, wie Sie eine Beschwerde einreichen können, wie wir mit Ihren
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Beschwerden umgehen und wie Sie uns kontaktieren können. Wir bearbeiten Ihre Beschwerde so
schnell wie möglich.

14.2. Sie haben unter Umständen das Recht, eine ungelöste Beschwerde einer alternativen
Schlichtungsstelle wie den Financial Services and Pensions Ombudsman („FSPO“) in Irland
weiterzuleiten. Sie können den FSPO unter www.fspo.ie kontaktieren oder dessen eigenes
Online-Beschwerdeformular nutzen. Möglicherweise haben Sie außerdem das Recht, eine ungelöste
Beschwerde in Ihrem EWR-Land einer weiteren alternativen Schlichtungsstelle des Europäischen
Wirtschaftsraums vorzulegen, und nicht dem FSPO in Irland. Eine vollständige Liste alternativer
Schlichtungsstellen im Europäischen Wirtschaftsraum finden Sie auf der Fin-Net-Website der
Europäischen Kommission.

15. REGELN, GESETZE UND WEITERE ANFORDERUNGEN, DIE SIE ERFÜLLEN MÜSSEN

15.1. Sie bestätigen, dass die folgenden Erklärungen zum Zeitpunkt Ihres Eintritts in diesen
Zahlungsvertrag der Wahrheit entsprechen, und Sie versichern, dass diese auch während der
Laufzeit dieses Zahlungsvertrags zutreffend bleiben:

15.1.1. Sie verfügen über die uneingeschränkte unternehmerische Befugnis und Berechtigung, Ihre
Pflichten gemäß diesem Zahlungsvertrag einzugehen und zu erfüllen;

15.1.2. Sie haben alle erforderlichen Maßnahmen getroffen, um den Abschluss und die Erfüllung
dieses Zahlungsvertrags zu autorisieren;

15.1.3. dieser Zahlungsvertrag stellt eine rechtskräftige, gültige und bindende Verpflichtung für Sie in
Verbindung mit seinen Bedingungen dar;

15.1.4. Sie verstoßen nicht gegen anwendbares Recht bezüglich der Erfüllung Ihrer Pflichten oder
Ausübung Ihrer Rechte im Rahmen dieses Zahlungsvertrages;

15.1.5. Sie führen Ihre Geschäftsaktivitäten und Ihren Betrieb in direktem Bezug zu Gästebuchungen
an Ihrem Sitz; und

15.1.6. niemand in Ihrer Organisation, Ihrer Geschäftsleiter, Ihrer direkten, indirekten oder Ihrer
letztlichen wirtschaftlichen Eigentümer oder deren Geschäftsleiter stehen in einer Verbindung
zu:

15.1.6.1. Terroristen oder Terrororganisationen;

15.1.6.2. sanktionierten Personen; oder

15.1.6.3. Personen, die sich der Beteiligung an Geldwäsche, Steuerhinterziehung,
Finanzverbrechen, Betrug, Bestechung oder Korruption schuldig gemacht oder
eine Vereinbarung über Straffreiheit oder Aufschub der Strafverfolgung
geschlossen haben, in der sie diese Handlungen zugeben.

15.2. Sie müssen uns unverzüglich benachrichtigen, wenn Ihnen bekannt ist oder Sie der Meinung sind,
dass Sie Klausel 15.1 verletzt haben.

15.3. In den folgenden Fällen dürfen Sie unsere Inkassodienstleistungen nicht in Anspruch nehmen:

15.3.1. in oder zugunsten eines Landes, einer Organisation, eines Rechtsträgers oder einer Person,
gegen die ein Embargo verhängt wurde oder die durch Sanktionen gesperrt ist, oder einer
Regierung, die Sanktionen unterliegt, einschließlich derer, die auf Sanktionslisten der
Europäischen Kommission oder des United States Office of Foreign Asset Control (OFAC)
oder auf der Consolidated List of Financial Sanctions Targets in the UK des Office of
Financial Sanctions Implementation des britischen Finanzministeriums oder der Consolidated
List des United Nations Security Council („Sanktionslisten“) aufgeführt sind; oder
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15.3.2. für jegliche weitere Aktivitäten, die gemäß unseren Informationen an Sie gegen anwendbares
Recht oder die Regelungen für Zahlungsmethoden verstoßen oder uns eine signifikante
Rufschädigung zufügen oder anderweitig ein signifikantes Verlustrisiko oder eine
Geschäftsschädigung für uns darstellen könnte.

15.4. Sie dürfen unsere Inkassodienstleistungen auch nicht für Aktivitäten nutzen, die von den Regelungen
für Zahlungsmethoden, von Zahlungsmethodenanbietern, Händlerbanken (Acquirern) oder von
Booking.com ausdrücklich verboten wurden.

15.5. Um unsere Inkassodienstleistungen anbieten zu können, haben wir und Booking.com Verträge mit
bestimmten Händlerbanken (Acquirern) geschlossen.

15.6. Sollten Ungereimtheiten oder Konflikte zwischen diesem Zahlungsvertrag und den Regelungen für
Zahlungsmethoden bestehen, sind die Regelungen für Zahlungsmethoden zu befolgen, sofern dies
nicht gegen das anwendbare Recht verstößt.

15.7. Unter Umständen erfordern es die Regelungen für Zahlungsmethoden, dass wir bestimmte
Inkassodienstleistungen gemäß diesem Zahlungsvertrag an Sie einstellen, und Sie müssen
möglicherweise einen separaten Vertrag mit einem oder mehreren Händlerbanken (Acquirern) oder
Zahlungsmethodenanbietern schließen, um weiterhin diese Inkassodienstleistungen erhalten zu
können. Falls dies geschieht, informieren wir Sie, sobald wir können.

15.8. Wo erforderlich, leiten wir Sie auf angemessene Weise dazu an, wie Sie die Regelungen für
Zahlungsmethoden einhalten sowie den Anforderungen aller Zahlungsmethodenanbieter und
Händlerbanken (Acquirern) entsprechen, die Sie befolgen müssen, wenn Sie im Rahmen dieses
Zahlungsvertrags Ihren Pflichten nachkommen oder Ihre Rechte ausüben.

16. HAFTUNG

16.1. Keiner der Vertragspartner haftet für den anderen Vertragspartner für Verluste oder Kosten, die
infolge der Nichteinhaltung einer Klausel (oder von Klauseln) dieses Zahlungsvertrags aufgrund eines
Ereignisses höherer Gewalt, das den ersten Vertragspartner betrifft, entstanden sind.

16.2. Wir haften für Sie nicht für Verluste oder Kosten, die infolge unserer Nichteinhaltung einer Klausel
(oder von Klauseln) dieses Zahlungsvertrags entstanden sind, wenn die Nichteinhaltung dadurch
verursacht wurde, dass wir anwendbares Recht beachtet haben.

16.3. Keiner der Vertragspartner haftet für den anderen Vertragspartner für:

16.3.1. indirekte, Straf- oder Folgeschäden oder Verluste; oder

16.3.2. (ohne den vorstehenden Absatz 16.3.1 zu beschränken) für Produktionsausfall,
Gewinnverluste, Einnahmeverluste, Vertragseinbußen, Einbußen oder Beschädigung des
Firmenwerts oder des guten Rufs oder Anspruchsverlust,

 unabhängig davon, ob infolge eines Vertragsbruchs, Fahrlässigkeit, nicht arglistiger Täuschung oder
anderweitig entstanden, auch, wenn der den Schaden oder Verlust erleidende Vertragspartner den
anderen Vertragspartner vorab über die Möglichkeiten solcher Schäden oder Verluste in Kenntnis
gesetzt hat.

16.4. Vorbehaltlich der nachstehenden Klausel 16.5 übersteigt die maximale Haftung einer Partei der
anderen gegenüber für alle Ansprüche, die in einem beliebigen Zeitraum von zwölf Monaten im
Zusammenhang mit diesem Zahlungsvertrag gegen sie geltend gemacht werden, nicht den höheren
Betrag von 100.000 EUR (oder den Gegenwert in einer anderen Währung) und die gesamte im
Rahmen des Booking.com-Vertrags fällige Kommission, die Booking.com innerhalb dieses
zwölfmonatigen Zeitraums erhalten hat.

16.5. Keine Bestimmung in diesem Zahlungsvertrag führt zum Ausschluss oder zur Beschränkung:

14



Januar 2024

16.5.1. der Haftung jedes Vertragspartners für Betrug, Bestechung, Korruption, vorsätzliches
Fehlverhalten, grobe Fahrlässigkeit, Tod oder Körperverletzung aufgrund von Fahrlässigkeit
oder betrügerischer Falschdarstellung, oder andere Haftung, die gemäß anwendbarem Recht
nicht beschränkt oder ausgeschlossen werden kann;

16.5.2. der Haftung gemäß den Entschädigungen in Klausel 16.7;

16.5.3. unserer Pflicht, Regulierungsbeträge an Sie gemäß diesem Zahlungsvertrag zu zahlen; oder

16.5.4. unserer Haftung gemäß Klauseln 4 und 5.

16.6. Wir haften nicht für Services oder andere Produkte, die Sie vermarkten, veröffentlichen oder
verkaufen (direkt oder über die Plattform), oder die Gäste von Ihnen kaufen. Im Vertragsverhältnis
zwischen Ihnen und uns sind Sie allein haftbar für:

16.6.1. die Art und Qualität dieser Services und anderer Produkte; und

16.6.2. deren Lieferung, Support, Rückgabe und Erstattungen.

 Dies hindert uns nicht daran, Anweisungen, die wir von Booking.com erhalten, zu befolgen, um bei
der Zahlung einer Erstattung in Ihrem Namen mitzuwirken.

16.7. Wenn Sie ein Großunternehmen sind, stimmen Sie zu, uns und unsere Angestellten, Geschäftsleiter,
Beauftragten, Bevollmächtigten, Affiliates, Vertreter und Subunternehmer, Zahlungsmethodenanbieter
und Zahlungsmethoden-Acquirer (jeweils eine „abgesicherte Person“) von und gegen jegliche
Verluste, die durch die abgesicherte Person in Verbindung mit einem Anspruch, Klageanspruch oder
gerichtlicher Geltendmachung, die von Dritten erhoben oder angedroht werden (jeweils ein
„Anspruch“), erlitten wurden oder entstanden sind, zu entschädigen, zu verteidigen und schadlos zu
halten, wobei ein solcher Anspruch entsteht aus:

16.7.1. einer Datenschutzverletzung;

16.7.2. wenn Sie gegen anwendbares Recht oder die Regelungen für Zahlungsmethoden verstoßen
oder verursachen, dass wir dies tun, oder wenn Sie diesen Zahlungsvertrag verletzen;

16.7.3. Ihre grobe Fahrlässigkeit und Ihr vorsätzliches Fehlverhalten ; und

16.7.4. Ihre Annahme einer Gästebuchung oder einer Zahlung an Sie; oder

16.7.5. Ihre Verletzung der Rechte Dritter, einschließlich beispielsweise des Rechts auf Privatsphäre,
der Publizitäts- oder geistiger Eigentumsrechte,

 außer soweit der Anspruch entsteht, wenn wir gegen anwendbares Recht oder die Regelungen für
Zahlungsmethoden oder diesen Zahlungsvertrag verstoßen (es sei denn, Ihr Fehlverhalten hat dazu
geführt).

16.8. Sofern ein Ereignis dazu führt, dass eine abgesicherte Person das Recht auf Entschädigung gemäß
Klausel 16.7 hat, werden wir:

16.8.1. Sie unverzüglich schriftlich über jeden tatsächlichen oder angeblichen Anspruch informieren;

16.8.2. mit Ihnen angemessen zusammenarbeiten, um einen solchen Anspruch zu verteidigen; und

16.8.3. Ihnen die volle und alleinige Kontrolle der Verteidigung des Anspruchs übertragen, und die
volle Kontrolle der Regulierung eines solchen Anspruchs abgeben, sofern Sie bei jeglicher
Regulierung kein Recht haben, ohne vorherige Genehmigung, die wir nicht unrechtmäßig
verweigern werden, einem wesentlichen Eingeständnis der Haftung für eine abgesicherte
Person zuzustimmen.
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17. VERRECHNUNG

Nach unserem alleinigen Ermessen und ohne Vorankündigung oder Ihre Zustimmung können wir
jederzeit den Gesamt- oder einen Teilbetrag, der uns oder unseren Affiliates zusteht, gegen den
Gesamt- oder Teilbetrag verrechnen, der Ihnen von uns oder unseren Affiliates zusteht. Wir
können dies unabhängig davon tun, ob jeder dieser Beträge befristet, aktuell oder zukünftig,
getilgt oder nicht getilgt ist, und ob jeder dieser Beträge im Rahmen des oder in Verbindung mit
diesem Zahlungsvertrag, dem Booking.com Vertrag oder anderweitig anfällt. Wenn die zu
verrechnenden Beträge in verschiedenen Währungen vorliegen, können wir jeden Betrag zum
Zweck der Verrechnung zu einem angemessenen Wechselkurs umrechnen. Sie haben kein
vergleichbares Verrechnungsrecht gegen uns oder einen unserer Affiliates.

18. WEITERE WICHTIGE BEDINGUNGEN

18.1. Wir sind nicht verpflichtet, etwas im Rahmen dieses Zahlungsvertrags zu tun, wenn und soweit wir
dadurch gegen anwendbares Recht verstoßen würden.

18.2. Sie dürfen ohne unsere schriftliche Zustimmung keine Rechte im Rahmen dieses Zahlungsvertrags
an andere Personen übertragen, abtreten oder abgeben.

18.3. Für diesen Zahlungsvertrag und unsere Geschäfte mit Ihnen gelten im Hinblick auf den Abschluss
dieses Zahlungsvertrags die Gesetze von Irland; und die Gerichte Irlands sind für alle
Rechtsstreitigkeiten im Zusammenhang mit diesem Zahlungsvertrag zuständig.

18.4. Wenn Sie ein Großunternehmen oder ein Kleinstunternehmen sind, verzichten Sie auf Ihr Recht,
dass die Gesetze einer Gerichtsbarkeit alle rechtlichen Fragen zu diesem Zahlungsvertrag
entscheiden oder dass sich die Gerichte einer Gerichtsbarkeit mit rechtlichen Fragen in Verbindung
mit diesem Zahlungsvertrag befassen, außer soweit dies gemäß Klausel 18.3 zulässig ist.

18.5. Um Zweifel auszuschließen, ist jeder aus dem Booking.com-Vertrag entstehende Streitfall, für den
ausschließlich niederländisches Recht gilt, ausschließlich in Übereinstimmung mit den Klauseln zur
Lösung von Streitfällen im Booking.com Vertrag beizulegen.

18.6. Falls ein zuständiges Gericht einen Teil dieses Zahlungsvertrags für ungültig, nicht rechtmäßig oder
nicht durchsetzbar befindet, wird der betreffende Teil vom verbleibenden Zahlungsvertrag abgetrennt,
der jedoch weiterhin in vollem, nach anwendbarem Recht zulässigen Umfang gültig und durchsetzbar
bleibt.

18.7. Wenn Sie ein Großunternehmen sind, stimmen Sie zu, dass Folgendes nicht für Ihre Beziehung mit
uns gilt:

18.7.1. Verordnungen 75 (Prior general information), 78 (Changes in conditions of the framework
contract), 79 (Termination), 88 (5) und (6) (Consent and withdrawal of consent), 96 (Evidence
on authentication and execution of payment transactions), 98 (Payer’s liability for
unauthorised payment transactions), 104 (Irrevocability of a payment order) und 112
(Payment service providers' liability for non-execution, defective or late execution of payment
transactions) der (Payment Services) Regulations 2018 der Europäischen Union (in der in
irisches Recht umgesetzten Fassung) oder deren Äquivalente, die in Ihrem Sitzland
umgesetzt wurden.

18.8. Dieser Zahlungsvertrag bezeichnet den gesamten Vertrag und die Übereinkunft zwischen den
Vertragspartnern bezüglich des Vertragsgegenstands und ersetzt alle vorherigen Verträge,
Vereinbarungen, verbindliche und unverbindliche Angebote, Verpflichtungen oder Aussagen
bezüglich des Vertragsgegenstands.

18.9. Dieser Zahlungsvertrag kann online oder durch Unterzeichnung einer gesonderten Ausfertigung in
Papierform oder per PDF oder Fax-Kopie geschlossen werden; jede dieser Ausfertigungen gilt als
Urschrift und ist wirksam und verbindlich.
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18.10. Keine Bestimmung in diesem Zahlungsvertrag führt zu einer Partnerschaft oder
Unternehmensgemeinschaft zwischen den Vertragspartnern. Dieser Zahlungsvertrag darf nicht
dazu führen, dass ein Vertragspartner der Bevollmächtigte des anderen Vertragspartners wird,
und darf keinen der Vertragspartner dazu autorisieren, Verpflichtungen für den andere
Vertragspartner einzugehen.

18.11. Ein Versäumnis oder eine Verzögerung jedes Vertragspartners beim Ausüben eines Rechts oder
Rechtsmittels im Rahmen dieses Zahlungsvertrags stellt keinen Verzicht auf dieses Recht oder
Rechtsmittel dar und schließt ebenfalls nicht die weitere Ausübung von Rechten oder Rechtsmitteln
im Rahmen dieses Zahlungsvertrags aus und beschränkt diese nicht.

19. INFORMATIONEN ÜBER UNS

19.1. Wir sind die Booking Holdings Financial Services International Limited (der Anbieter der
Inkassodienstleistungen im Rahmen dieses Zahlungsvertrags):

19.1.1. ein nach den Gesetzen von Irland eingetragenes Unternehmen mit der
Registrierungsnummer 674204 und mit eingetragenem Firmensitz in 70 Sir John Rogerson’s
Quay, Dublin 2, Dublin, Irland;

19.1.2. von der Central Bank of Ireland im Rahmen der EG-Verordnungen (Elektronisches Geld)
2011 als elektronisches Geldinstitut autorisiert. Unsere Firmenreferenznummer lautet
C-447372, und wir sind im Register der Central Bank of Ireland aufgeführt, das unter
http://registers.centralbank.ie/ einsehbar ist; und

19.1.3. wenn sich Ihr Sitz nicht in Irland befindet, bieten wir Ihnen Inkassodienstleistungen auf
grenzüberschreitender Basis an Ihrem Sitz an.

19.2. Wir halten Gelder zur Deckung von Beträgen, die wir Ihnen schulden („relevante Gelder“), auf einem
oder mehreren getrennten Bankkonten. Wir können uns auch dazu entschließen, jederzeit und unter
Einhaltung der Anforderungen gemäß dem anwendbaren Recht:

19.2.1. einige oder alle dieser relevanten Gelder auf eine Art und Weise anzulegen, die von unseren
Aufsichtsbehörden genehmigt wurde, und diese Vermögenswerte auf einem separaten Konto
bei einer entsprechend zugelassenen Depotbank zu hinterlegen;

19.2.2. die Deckung eines Teils dieser relevanten Gelder durch eine geeignete Versicherungspolice
bei einem entsprechend zugelassenen Versicherungsunternehmen zu veranlassen. Im Falle
unserer Insolvenz werden die Auszahlungen aus der Versicherungspolice auf ein separates
Bankkonto eingezahlt; und/oder

19.2.3. anderen Schritte ergriffen, die nach anwendbarem Recht zulässig sind, um die relevanten
Gelder angemessen zu schützen.

19.3. Alle zusätzlichen Zinsen oder Erträge, die durch die Anlage dieser relevanten Gelder auf einem
separaten Bankkonto oder durch die Anlage dieser Gelder in sichere, risikoarme Vermögenswerte
erzielt werden, werden von uns einbehalten und stehen Ihnen nicht zu. 

19.4. Im Falle unserer Insolvenz werden Sie von diesen getrennten Bankkonten (einschließlich eines
getrennten Bankkontos, über das die Auszahlungen einer Versicherungspolice ausgezahlt
werden) und/oder Depotkonten in Übereinstimmung mit dem anwendbaren Recht vorrangig vor
anderen Gläubigern ausgezahlt. Im Falle unserer Insolvenz könnte es einige Zeit dauern, bis Ihr
Geld an Sie erstattet wird, und da einige Kosten ggf. von einem Insolvenzverwalter abgezogen
werden, werden Sie möglicherweise nicht in vollem Umfang bezahlt. Das irische
Einlagensicherungssystem ist nicht auf Beträge anwendbar, die wir für Sie halten.
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20. DEFINITIONEN

20.1. In diesem Zahlungsvertrag haben, sofern wir nichts anderes erklären, kursiv geschriebene und
bestimmte andere Begriffe die folgenden Bedeutungen:

 „Affiliate“ einer Person bezeichnet jegliche weitere Person, die diese Person direkt oder indirekt
kontrolliert, von ihr kontrolliert wird, oder unter gemeinsamer Kontrolle mit dieser Person steht.

 „Anwendbares Recht“ bezeichnet jegliche geltenden Gesetze, Vorschriften, Regeln, Richtlinien,
Urteile, Verordnungen, Anordnungen, Anweisungen, behördlichen Genehmigungen oder Lizenzen,
die von einer Regierungsbehörde ausgegeben wurden und die auf eine Partei oder Booking.com,
dessen Geschäft oder Aktivitäten anwendbar und bindend sind oder wären, jeweils in der jeweils
gültigen Fassung und ausgelegt unter Berücksichtigung des von einer Regierungsbehörde
verabschiedeten Leitfadens, einschließlich der Datenschutzgesetzgebung.

 „Autorisiert“ bezeichnet:

 (a) wir in Verbindung mit einer Gästebuchung eine Bestätigung von bzw. durch die jeweiligen
Zahlungsmethodenanbieter:innen erhalten haben, oder anderweitig, dass: (i) die zur Zahlung der
Gästebuchung verwendete Zahlungsmethode: (1) nicht aus irgendeinem Grund gesperrt oder als
verloren oder gestohlen oder mit beeinträchtigter Sicherheit aufgeführt ist; und (2) über
ausreichende Mittel für die Zahlung verfügt; und (ii) die Zahlung im Übrigen den Anforderungen
der Richtlinien für Zahlungsmethoden entspricht; oder

 (b) der Zahlungsdienstleister von Booking.com die Anweisung von Booking.com angenommen
hat, die Zahlung an Sie auszuführen.

 „Booking.com“ bezeichnet die Booking.com B.V.

 „Booking.com-Vertrag“ hat die in Klausel 1.2 angegebene Bedeutung.

 „Geschäftstag“ bedeutet jeden Tag (außer einem Samstag, Sonntag oder Feiertag) in Irland.

 „Erfassungsanfrage“ hat die in Klausel 3.1 festgelegte Bedeutung.

 „Rückbuchung“ bezeichnet die von Zahlungsmethodenanbieter:innen auferlegte
Rückgängigmachung einer Zahlung.

 „Kontrollwechsel“ bezeichnet eine Situation, wenn – zu irgendeinem Zeitpunkt – (a) (i) Ihr Geschäft
oder das Geschäft einer Ihrer Tochtergesellschaften oder (ii) alle oder im Wesentlichen alle Ihrer
Vermögenswerte oder diejenigen einer in Ihrem Besitz befindlichen Tochtergesellschaft an einen
Dritten verkauft werden, der kein Mitglied der in Ihrem vollständigen Eigentum befindlichen Gruppe
ist, (b) ein Dritter, der kein im vollständigen Eigentum befindliches Mitglied Ihrer Gruppe ist, die
Kontrolle über Sie oder die Kontrolle über Ihre direkte oder indirekte Muttergesellschaft übernimmt,
oder (c) eine Fusion, Konsolidierung oder andere Geschäftskombination von Ihnen oder von einem
Ihrer direkten oder indirekten Mutterunternehmen in der Übernahme der Kontrolle durch einen
unbeteiligten Dritten resultiert, der kein im vollständigen Eigentum befindliches Mitglied Ihrer Gruppe
ist.

 „Eigentümerwechsel“ bedeutet einen Eigentümerwechsel, wie auf der Plattform beschrieben.

 „Anspruch“ hat die in Klausel 16.7 angegebene Bedeutung.

 „Verbraucher:in“ bezeichnet in Übereinstimmung mit der Richtlinie (EU) 2015/2366 (oder
anwendbarem Recht, durch welches sie in Kraft trat) eine Einzelperson, die als Partei dieses
Zahlungsvertrags zu anderen Zwecken als einer gewerblichen oder beruflichen Tätigkeit handelt.

 „Kontrolle“, „kontrollieren“ und „kontrolliert“ bedeuten, das Recht zu haben, die Mehrheit des
Vorstands oder eines anderen vergleichbaren Organs zu wählen, das für das Management und die
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Führung einer Person oder das direkte oder indirekte Eigentum an mehr als 50 Prozent des
stimmberechtigten Kapitals oder vergleichbares Recht auf vertragliches Eigentum dieser Person, und
zwar durch Vertrag, durch Anteilsbesitz oder anderweitig.

„Verantwortlicher“ bezeichnet eine natürliche oder juristische Person, die alleine oder gemeinsam
mit anderen, die Zwecke und Mittel der Verarbeitung personenbezogener Daten bestimmt.

 „Daten“ bezeichnet Daten oder Informationen über einen Gast oder eine Zahlung, einschließlich
personenbezogener Daten, die wir Ihnen oder Ihren Affiliates in Verbindung mit unseren
Inkassodienstleistungen zur Verfügung stellen oder stellen lassen.

 „Datenschutzverletzung“ bezeichnet (a) jeglichen unbefugten Zugriff auf bzw. die unbefugte
Nutzung von Daten, der bzw. die sich aus Ihrer Verletzung der Datenschutzpflichten im Rahmen
dieses Zahlungsvertrags oder nach geltendem Recht ergibt, oder (b) Ihren Missbrauch von oder
unbefugten Zugriff auf Daten (z. B. einschließlich aufgrund einer Verletzung von
Datennutzungspflichten und -beschränkungen).

„Datenschutzgesetzgebung“ bezeichnet jegliche geltenden Gesetze, Vorschriften, Regeln,
Richtlinien, Urteile, Verordnungen, Anordnungen, Anweisungen, Verhaltenskodizes oder Verfahren, in
Bezug auf die Verarbeitung personenbezogener Daten in der jeweiligen Rechtsordnung, die auf eine
Partei oder Booking.com, dessen Geschäft oder Aktivitäten anwendbar und bindend sind oder wären,
jeweils in der jeweils gültigen Fassung und ausgelegt unter Berücksichtigung des von einer
Regierungsbehörde verabschiedeten Leitfadens.

 „EWR“ bezeichnet den Europäischen Wirtschaftsraum, der aus den Mitgliedsstaaten der
Europäischen Union sowie Norwegen, Island und Liechtenstein besteht.

 „Extranet“ hat dieselbe Bedeutung, wie im Booking.com-Vertrag beschrieben.

 „Extranet-Posteingang“ bezeichnet Ihren persönlich eingerichteten Posteingang im Extranet, über
den wir und/oder Booking.com Ihnen Nachrichten bezüglich unserer und deren Services senden
können.

 „Ereignis höherer Gewalt“ bezeichnet alle außergewöhnlichen und unvorhersehbaren Umstände
außerhalb der zumutbaren Kontrolle einer Partei, die trotz aller Anstrengungen unvermeidbar waren.
Dies kann u. a. Folgendes umfassen: Verspätungen oder Ausfälle, die durch Probleme des Systems
oder Netzwerks von Dritten verursacht wurden, jegliche Unterbrechung oder Ausfall von
Übertragungen, Kommunikationen, Datenverarbeitung oder Computeranlagen, mechanisches
Versagen, einen Staats- oder Regierungsakt, Krieg, Aufruhr oder Terrorismus, höhere Gewalt,
Marktaussetzungen, Post- oder andere Streiks oder vergleichbare Arbeitskämpfe oder jegliche
Vermeidung oder Verhinderung des Erhalts von Materialien, Energie oder anderen Betriebsmitteln,
die für die Ausübung ihrer Pflichten im Rahmen dieses Zahlungsvertrags erforderlich sind.

 „FSPO“ hat die in Klausel 14.2 angegebene Bedeutung.

 „Regierungsbehörde“ bezeichnet eine Regierungsbehörde, Aufsichtsbehörde,
Selbstregulierungsbehörde, Regierungsabteilung, Agentur, Kommission, einen Vorstand, ein Gericht,
eine staatliche Gesellschaft, ein Gericht oder einen anderen Rechts-, Regulierungs- oder
Verordnungsträger oder eine öffentliche Behörde, die für eine der Parteien zuständig ist, oder für
einen Teil ihrer Geschäfte oder Aktivitäten in jedem Gebiet, von oder in dem die
Inkassodienstleistungen zur Verfügung gestellt, erhalten oder verfügbar gemacht werden.

 „Gast“ hat dieselbe Bedeutung wie im Booking.com-Vertrag beschrieben.

 „Gästebuchung“ hat die im Booking.com-Vertrag angegebene Bedeutung.

 „Nicht ordnungsgemäß ausgeführte Anweisung“ hat die in Klausel 4.1 angegebene Bedeutung.

 „Abgesicherte Person“ hat die in Klausel 16.7 angegebene Bedeutung.
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 „Insolvenzereignis“ bezeichnet in Bezug auf Sie und alle Ihre Affiliates Folgendes:

 (a) eine Person: (i) ist insolvent; (ii) wird insolvent oder zahlungsunfähig oder ist nicht in der Lage,
ihre Schulden bei Fälligkeit zu bezahlen oder gibt Zahlungsunfähigkeit zu; (iii) setzt Zahlungen
von Schulden aus; (iv) beginnt aus Gründen tatsächlicher oder vorhersehbarer Schwierigkeiten
Verhandlungen mit einem oder mehreren ihrer Gläubiger im Hinblick auf die Umschuldung ihrer
Verbindlichkeiten;

 (b) für ihre Abwicklung, Verwaltung, Zahlungsunfähigkeit oder einen Vergleich wird ein Beschluss
gefasst oder eine Anordnung getroffen, oder ein Zahlungsaufschub bezüglich aller ihrer
Verbindlichkeiten wird erklärt oder wirksam;

 (c) eine Zession oder ein Vergleichsverfahren wird mit einem ihrer Gläubiger oder zu dessen
Gunsten eingeleitet;

 (d) die Ernennung eines Insolvenzverwalters, Konkursverwalters, vorläufigen Insolvenzverwalters,
Verwalters, Pflichtverwalters, Treuhänders oder weiterer ähnlicher Handlungsbevollmächtigter
diesbezüglich oder bezüglich jeglicher ihrer Vermögenswerte;

 (e) die Zwangsvollstreckung jeglicher Sicherheiten für all ihre Vermögenswerte;

 (f) es kommt diesbezüglich zu einem Ereignis, das gemäß dem anwendbaren Recht jeglicher
Gerichtsbarkeit eine entsprechende Wirkung auf eines der oben genannten Ereignisse hat; oder

 (g) eine Handlung, ein Gerichtsverfahren oder andere Verfahren oder Schritte werden zur Förderung
oder Anzeige ihres Einverständnisses mit, ihrer Zustimmung zu oder Einwilligung in eine der
vorgenannten Handlungen oder Ereignisse unternommen.

 „KYC“ hat die in Klausel 1.5 festgelegte Bedeutung.

 „KYC-Informationen“ hat die in Klausel 1.5 angegebene Bedeutung.

 „Großunternehmen“ bezeichnet Sie, wenn Sie kein Verbraucher oder Kleinstunternehmen sind.

 „Altzahlung“ hat die in Klausel 3.18 festgelegte Bedeutung.

 „Sitz“ und „ansässig“ bezeichnen den Ort, an dem sich Ihr Geschäfts- oder Wohnsitz befindet.

 „Verluste“ bezeichnet Verluste, Kosten, Ausgaben (einschließlich beispielsweise berechtigte
Gerichtsgebühren und Ausgaben für Anwält:innen und Fachleute), Zinsen, Bußgelder, Strafen,
Urteile, Regulierungen, Schadensersatz (aller Art einschließlich (a) indirekter oder Folgeverluste oder
-schäden; (b) Strafschadenersatz; und (c) Gewinnverluste), sowie Verbindlichkeiten.

 „Kleinstunternehmen“ bezeichnet ein Unternehmen (d. h. jede Person, die eine wirtschaftliche
Tätigkeit ausübt, unabhängig von der Rechtsform), das weniger als zehn Personen beschäftigt (in
Vollzeit oder gleichwertig) und dessen Jahresumsatz oder Jahresbilanzsumme 2 Millionen EUR nicht
überschreitet oder wie anderweitig in der Empfehlung 2003/361/EC vom 6. Mai 2003 (oder einer
gleichwertigen Empfehlung, die dort, wo Sie ansässig sind, umgesetzt wurde) festgelegt ist.

 „Neue Eigentümer:innen“ bezeichnet die juristischen oder natürlichen Personen, die von
Booking.com bei einem Eigentümerwechsel als neue Eigentümer:innen ausgewiesen werden.

 „Genanntes Konto“ hat die in Klausel 3.3 angegebene Bedeutung.

 „Vertragspartner“ bezeichnet einen Vertragspartner dieses Zahlungsvertrags, also entweder Sie
oder uns.

 „Inkassodienstleistungen“ bezeichnet alle Services, die wir Ihnen im Rahmen dieses
Zahlungsvertrags zur Abwicklung der Zahlungen zur Verfügung stellen.
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 „Zahlungsmethode“ bezeichnet eine Zahlungsmethode, mit der wir es Ihnen ermöglichen, eine
Zahlung im Rahmen dieses Zahlungsvertrags anzunehmen. Dies umfasst Visa-, Mastercard- oder
American Express-Kredit- und Debitkarten oder jegliche weitere Zahlungsmethode, deren Annahme
wir Ihnen zu gegebener Zeit genehmigen.

 „Zahlungsmethoden-Acquirer“ bezeichnet eine Bank oder ein anderes Finanzinstitut, das von
einem Zahlungsmethodenanbieter ermächtigt wurde, die Annahme einer Zahlungsmethode zu
ermöglichen.

 „Zahlungsmethodenanbieter“ bezeichnet den Betreiber eines Zahlungsnetzwerks (wie etwa Visa
oder Mastercard), mit dessen Hilfe Zahlungen ermöglicht werden, oder (wenn kein Zahlungsnetzwerk
genutzt wird) den Anbieter einer Zahlungsmethode.

 „Regelungen für Zahlungsmethoden“ bezeichnen die von einem Zahlungsmethodenanbieter oder
einem Zahlungsmethoden-Acquirer im Zusammenhang mit der Nutzung oder Annahme von
Zahlungsmethoden und damit verbundenen Aktivitäten auferlegten Richtlinien, Satzungen, Regeln
und Verordnungen, einschließlich der Regeln von Visa und Mastercard.

 „Zahlungsnetzwerk“ bezeichnet ein Bezahlsystem, das die Nutzung von Zahlungsmethoden (z. B.
Visa oder Mastercard) gemäß einer schriftlichen Genehmigung bzw. einer gelegentlich von uns an
Sie zugestellten Benachrichtigung ermöglicht.

 „Zahlungen“ bezeichnet im Zusammenhang mit der Plattform:

 (a) Zahlungen von Gästen, die mit einer Zahlungsmethode getätigt werden und mit einer
Gästebuchung bei Ihnen auf der Plattform verbunden sind, die am oder nach dem Startdatum der
Inkassodienstleistungen erfolgen;

 (b) Zahlungen, die von Booking.com bezüglich Ihnen geschuldeter Beträge im Rahmen des
Booking.com-Vertrags durchgeführt werden;

 (c) Zahlungen an Booking.com in Bezug auf:

(i) Beträge, die Booking.com im Rahmen des Booking.com-Vertrags zustehen; und

(ii) Beträge, die Booking.com im Zusammenhang mit Ihren Gästebuchungen gemäß dem
anwendbaren Recht oder wie anderweitig im Booking.com-Vertrag dargelegt einbehalten
muss; und

(d) andere Zahlungen, die wir gegebenenfalls von Zeit zu Zeit schriftlich vereinbaren.

 „Zahlungsvertrag“ hat die in Klausel 1.1 festgelegte Bedeutung.

 „PDF“ bezeichnet das Portable Document Format von Adobe Systems Inc.

 „Person“ bezeichnet jede einzelne juristische Person, einschließlich Einzelpersonen, Unternehmen
und Körperschaften mit einer eigenen Rechtspersönlichkeit.

„Personenbezogene Daten“ bezeichnet alle Informationen in Bezug auf eine identifizierte oder
identifizierbare natürliche Person („betroffene Person“); als identifizierbar wird eine natürliche Person
angesehen, die direkt oder indirekt identifiziert werden kann, insbesondere durch Zuordnung zu einer
Kennung wie einem Namen, einer Kennnummer, Standortdaten, einer Online-Kennung oder zu
einem oder mehreren besonderen Merkmalen, die Ausdruck der physischen, physiologischen,
genetischen, psychischen, wirtschaftlichen, kulturellen oder sozialen Identität dieser natürlichen
Person sind.

„Verletzung des Schutzes personenbezogener Daten“ hat die in der Datenschutzgesetzgebung
festgelegte Bedeutung.
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 „Plattform“ hat die im Booking.com-Vertrag angegebene Bedeutung.

 „Verarbeitung“ ist jeder mit oder ohne Hilfe automatisierter Verfahren ausgeführte Vorgang oder jede
solche Vorgangsreihe im Zusammenhang mit personenbezogenen Daten oder einer Reihe
personenbezogener Daten wie das Erheben, das Aufzeichnen, die Organisation, das Ordnen, die
Speicherung, die Anpassung oder Änderung, das Auslesen, das Abfragen, die Verwendung, die
Offenlegung durch Übermittlung, Verbreitung oder anderweitige Bereitstellung, der Abgleich oder die
Kombination, Einschränkung, Löschung oder Vernichtung und „Verarbeitungen“ und „verarbeiten“
sind entsprechend zu verstehen, sofern der Kontext nichts anderes erfordert.

„Relevante Gelder“ hat die in Klausel 19.2 festgelegte Bedeutung.

„Sanktionen“ bezeichnet alle anwendbaren Sanktionsregelungen (insbesondere die von den
Vereinten Nationen, dem Vereinigten Königreich, der Europäischen Union und den Vereinigten
Staaten eingeführten oder verwalteten).

„Sanktionierte Personen“ bezeichnet eine Person, die (i) auf einer Sanktionsliste aufgeführt ist oder
im Eigentum oder unter der Kontrolle einer Person steht, die auf einer Sanktionsliste aufgeführt ist, (ii)
in einem Hoheitsgebiet ansässig oder nach den Gesetzen eines Hoheitsgebiets organisiert ist, das
gebietsweiten Sanktionen unterliegt, oder (iii) anderweitig ein Ziel von Sanktionen ist.

„Sanktionsliste“ hat die in Klausel 15.3.1 festgelegte Bedeutung.

„Sicherheitsvorfall“ bezeichnet eine Sicherheitsverletzung, die zur versehentlichen oder
unrechtmäßigen Zerstörung, zum Verlust, zur Änderung, zur unbefugten Offenlegung oder zum
Zugriff auf personenbezogene Daten oder andere Informationen führt, die im Rahmen oder in
Verbindung mit diesem Zahlungsvertrag übermittelt, gespeichert oder anderweitig verarbeitet werden.

 „Regulierungsbetrag“ hat die in Klausel 3.2 angegebene Bedeutung.

„Virtuelle Karte“ hat die in Klausel 3.3 angegebene Bedeutung.

„Wir“ und „uns“ haben die in Klausel 1.1.1 angegebene Bedeutung.

„Sie“ hat die in Klausel 1.1.2 angegebene Bedeutung.

20.2. Wenn wir uns auf eine „Klausel“ beziehen, ist dies eine Referenz auf eine Bestimmung in diesem
Zahlungsvertrag, es sei denn, wir weisen auf etwas anderes hin.

20.3. Sofern der Kontext nichts anderes erfordert, umfassen Begriffe im Singular den Plural und Begriffe im
Plural umfassen den Singular.
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